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Vorwort

Die vorliegende Arbeit wurde im Sommersemester 2021 von der Rechts-
wissenschaftlichen Fakultät der Universität zu Köln als Dissertation ange-
nommen. Die Disputation fand am 16. Juni 2021 statt.

Den zahlreichen Personen, die mich auf diesem Weg in vielfältiger Art
und Weise begleitet und unterstützt haben, möchte ich in diesem Vorwort
ganz herzlich danken.

Mein großer Dank gilt zunächst Herrn Prof. Dr. Ehricke LL.M., M.A.
und Herrn Prof. Dr. Kühnen, die durch ihre großartige Betreuung und
ihr persönliches Engagement einen ganz entscheidenden Beitrag zum Ge-
lingen dieser Arbeit geleistet haben. Der rege fachliche Austausch hierzu
hat mir großen Spaß gemacht.

Selbstverständlich hat auch mein persönliches Umfeld erheblich zu
einem Gelingen dieser Arbeit beigetragen. Meine Freundin Isabel Lang hat
mich insbesondere in schwierigen Phasen immer wieder aufgefangen und
mir die nötige Gelassenheit und Zuversicht während der Bearbeitungszeit
vermittelt.

Danken möchte ich an dieser Stelle auch meinem Onkel Armin Fred-
rich sowie meinem Cousin Jonas Fredrich für die Korrekturtipps und
insbesondere die Zeit, die sie hierfür aufgewendet haben. Die Mühen
der abschließenden Korrekturlektüre haben zudem Özlem Pehlivan und
Yolanda Brixel auf sich genommen. Für die präzisen grammatikalischen
Hinweise, die aufgebrachte Zeit und selbstverständlich ihre Freundschaft
möchte ich mich an dieser Stelle von Herzen bedanken.

Schließlich gilt ein besonderer Dank meiner Familie, ohne die dieses
Vorhaben niemals gelungen wäre. Sie unterstützte meinen bisherigen
Werdegang bedingungslos und war immer ein wichtiger Rückhalt. Von
Herzen widme ich daher diese Arbeit meinen Eltern Michaela und Stefan
Fredrich sowie meiner lieben Schwester Laura.

Köln, im Juli 2021 André Fredrich
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